
Liechtensteinische Landesbibliothek 

Die Landesbibliothek  und die IG 
Wort laden zum 31. Literatursalon 

Heute, Freitag, 6. Februar, fin-
det um 19.30 Uhr der 31. Litera-
tursalon in der Liechtensteini-
schen Landesbibliothek in Va-
duz statt. Die Landesbibliothek 
und die «IG Wort – Autorenver-
band Liechtenstein» freuen 
sich mit den Besucherinnen 
und Besuchern auf folgende 
Programmpunkte: 

Manfred Kieber 
Manfred Kieber, Jahrgang 
1958, ist gelernter Maschinen-
zeichner, Poli-
zist, diplo-
mierter 
Sportmas-
seur und 
schloss die 
Lehre als 
kaufmänni-
scher Angestellter an 
der Abendschule ab. Während 
der letzten 16 Arbeitsjahre  
leitete er das Sekretariat und 
die Verwaltung beim Liech -
tensteinischen Gymnasium. 
Nach seiner Frühpensionie-
rung absolvierte er einen 
zweijährigen Lehrgang in 
kreativem Schreiben an der 
Schreibwerkstatt Ost. Sein 
Erstlingswerk, der Kriminal-
roman «Verhängnisvolle Ent-
hüllung», erschien 2022. Die 
«Malheur»-Geschichten sind 
27 Erlebnisse aus seinem Le-
ben, veröffentlicht 2023.  
Sein drittes Buch ist der Kri-
minal- und Gesellschaftsro-
man «Mordsglück» aus dem 
Jahr 2024. 

Andrea Kind 
Andrea Kind, 1976 in Ruggell 
geboren, lebt und arbeitet seit 
über 20 Jahren in 
der Schweiz. 
Nach Aus-
bildungen 
im medizi-
nischen  
Bereich und 
dem Ab-
schluss an der 
internatio nalen Maturitäts-
schule für Erwachsene bildete 
sie sich auch musikalisch 
weiter. Als freischaffende Musi-
kerin spielt sie Hackbrett im 
Trio Anderscht – ein Beruf, der 
sie auf zahlreiche Reisen 
führte, die ihre Leidenschaft für 
geschichtsträchtige Orte weck-
ten und ihr die Inspiration zu 
his torischen Romanen liefer-

ten. Literarisch trat sie mit dem 
«Märchen von den drei Kreuz-
bergfeen» hervor. Ihr Roman 
«Vanitas & Venus» ist im No-
vember 2025 erschienen, im Ja-
nuar 2026 folgt bereits «Wie 
das Wasser dem Mond». 

Eliane Schädler 
Eliane Schädler, geboren 1992 
in Liechtenstein, wo sie auch 
aufwuchs.  Seit 
ihrem Ab-
schluss an 
der Hoch-
schule Lu-
zern De-
sign & Kunst 
2016 im Be-
reich Illustration Fic-
tion widmet sie sich ganz dem 
Illustrieren und Geschichtener-
zählen. In ihrer Arbeit setzt sie 
den Fokus auf Farben und At-
mosphären, die zum Eintau-
chen und Verweilen einla -
den.  In ihrem Atelier in Trie-
senberg arbeitet sie neben 
Illustrationsaufträgen an eige-
nen Projekten, die in Form von 
Ausstellungen oder Büchern 
publiziert werden. 2023 er-
schien ihr Bilderbuch «Kasimir 
hat einen Vogel», zu dem sie so-
wohl den Text als auch die Illu-
strationen beisteuerte und das 
ein Jahr darauf ins Rumänische 
übersetzt wurde. 

Rosaria Michaela  
Ackermann 
Rosaria Michaela Ackermann, 
geboren 1984, arbeitet als Al-
pencoach und 
ist Begründe-
rin der Le-
bensberg-
Methode. 
Nach ihrem 
ersten Buch 
«Viola und der 
Lebensberg» von 2022, 
das in gedruckter Ausgabe sowie 
als Audiobook erschien, folgte 
mit «Alma und der Lebens-
berg» eine weitere Etappe an 
ihrem Lebensberg. Ihre Werke 
veröffentlicht sie im Eigenver-
lag und legt viel Wert auf die 
Mitwirkenden an ihren Buch-
projekten. Rosaria Michaela 
lebt mit ihren Kindern in Trie-
senberg. (Anzeige) 
 

Weitere Infos 
www.literatursalon.li
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«Wieder auf der Bühne zu  
sein, macht mich glücklich» 
Dennis Mungo gibt am Samstag sein Comeback als Gitarrist von Megawatt. 

Armando Bianco 
 
Diesen Samstag startet die 
Band Megawatt die neue Tour 
unter dem Titel «Elektrisch», 
sie tritt im legendären Solothur-
ner «Kofmehl» auf. Das Kon-
zert ist ausverkauft ebenso wie 
das darauffolgende Konzert am 
21. Februar im Presswerk in Ar-
bon. Für die weiteren Auftritte 
gibt es noch Tickets. Insgesamt 
sind aktuell laut Tourkalender 
15 Konzerte bis am 7. August ge-
plant. 

Wieder mit dabei ist der 
Buchser Gitarrist Dennis Mun-
go, die Freude bei den Fans, der 
Band und ihm selbst ist riesig. 
Auf der «Elektrisch»-Tour wie-
der im Kreis der Band mit dabei 

zu sein, war eines seiner gros-
sen Ziele während seiner 
Krankheit, die er gut überstan-
den hat. «Ich habe mich gut er-
holt und fühle mich fit für die 
Tour», sagt er im Gespräch mit 
dem W&O. «Wieder auf der 
Bühne zu stehen und mit den 
Jungs abzurocken, macht mich 
sehr glücklich.» Mungo hat vie-
le Nachrichten und Aufmunte-
rungen erhalten. Ganz beson-
ders freut er sich auf die Fans 
der Band: «Sie haben mich 
während dieser nicht ganz ein-
fachen Zeit mit Nachrichten 
und lieben Worten in wertvoller 
Weise unterstützt.» In den letz-
ten Monaten hat er unzählige 
liebe Worte und Unterstützung 
auf Whats app, in E-Mails und 

persönlich erhalten von Men-
schen, die an ihn gedacht ha-
ben. Das habe ihm unglaublich 
gutgetan und ihm geholfen, po-
sitiv zu bleiben und weiterhin 
an das Gute zu glauben. Er kön-
ne es kaum erwarten, «euch zu 
sehen, mit euch zu feiern und 
gemeinsam unvergessliche Mo-
mente zu erleben.» 

Megawatt gibt auf der Tour 
auch zwei Heimspiele: am 
27.  Februar im SAL in Schaan 
und am 9. Mai im Forum in 
Landquart. Zu den weiteren 
Höhepunkten werden sicher -
lich die Anlässe am «Stars in 
Town» in Schaffhausen, im 
Bierhübeli in Bern und im Z 7 in 
Pratteln gehören, allesamt Orte 
mit viel Prestige.

Bald wieder auf der Bühne vor vielen Fans – mit Dennis Mungo: Megawatt startet am Freitag die Schweizer Tour. Bild: Ueli Frey

Dennis Mungo, Gitarrist von  
Megawatt. Bild: Heini Schwendener

Alter Pfarrhof Balzers 

«Gathering   | Aasammleg» – von Martina Morger 

Am kommenden Sonntag, 
8. Februar, wird um 16 Uhr im 
Alten Pfarrhof in Balzers die 
Ausstellung «Gathering / Aa-
sammleg» von Martina Morger 
eröffnet. Die Balzner Künstlerin 
lebt und arbeitet in Balzers und 
Hannover. Sie studierte Media-
le Kunst an der Zürcher Hoch-
schule der Künste und an der 
Universität für angewandte 
Kunst in Wien und absolvierte 
2019 einen Master in Fine Arts 
Practice an der Glasgow School 
of Arts. Die Schwerpunkte ihrer 
künstlerischen Praxis liegen  
auf Performance und Installa -
tion.  

In der Ausstellung «Gathe-
ring / Aasammleg» begegnen 
sich Objekte der Balzner Kul-
turgütersammlung und Arbei-
ten von Martina Morger: Regio-
nale Kulturgüter treffen auf 
Kunstobjekte und werden zu 
vorübergehenden Installatio-

nen arrangiert. Die Ausstellung 
erkennt Sammlung nicht nur als 
Ordnungssystem und Kulturer-
halt, sondern Assemblage als 
soziale Praxis – wo Dinge sich 
versammeln, Bedeutungen sich 

verschieben und Geschichten 
beginnen zu zirkulieren. Zwi-
schen Kulturgut und Kunstob-
jekt entsteht ein offenes Feld 
der Assoziationen: Was wird er-
kannt, was neu gelesen und ge-

deutet, wer entscheidet dar-
über? 

Zur Ausstellung gibt es 
mehrere Begleitveranstaltun-
gen: Am 22. Februar eine Füh-
rung durchs Hauptdepot der 
Balzner Kulturgütersammlung, 
am 24. Februar eine dialogische 
Ausstellungsführung mit Anto-
nella Barone und Martina Mor-
ger und am 8. März zur Finissa-
ge eine spielerische Schreib-
werkstatt mit Anna Ospelt und 
Martina Morger.   

Zur Vernissage am kom-
menden Sonntag mit anschlies-
sendem Apéro sind alle Interes-
sierten herzlich eingeladen. Die 
Ausstellung dauert bis 8.  März 
und ist wie folgt geöffnet: frei-
tags 16 bis 19 Uhr, samstags und 
sonntags 14 bis 18 Uhr. (Anzeige) 

 
Alter Pfarrhof Balzers,  
Egerta 11, 9496 Balzers,  
www.alter-pfarrhof.li

Die Ausstellung wird am Sonntag, 8. Februar, eröffnet. 
Bild: Tatjana Schnalzger, Galerie am Lindenplatz, Vaduz 

Aus der Regierung

Einfacheres Verfahren  
zur Vernichtung von  
gefälschten Waren 

Die Regierung hat die Stel-
lungnahme betreffend die Ab-
änderung des Urheberrechts-
gesetzes, des Topographienge-
setzes, des Markenschutzge- 
setzes und des Designgesetzes 
verabschiedet. Die Gesetzes-
anpassungen dienen der Ein-
führung eines vereinfachten 
Verfahrens zur Vernichtung 
von gefälschten Waren, insbe-
sondere von Kleinsendungen, 
die im Verdacht stehen, Rechte 
des geistigen Eigentums zu 

verletzen. In der Schweiz gilt 
das vereinfachte Verfahren seit 
1. Juli 2025. Auf Basis der be-
stehenden Vereinbarung mit 
der Schweiz über die zollrecht-
liche Hilfeleistung unterstützt 
das Bundesamt für Zoll und 
Grenzsicherheit (BAZG) das 
Amt für Volkswirtschaft (AVW) 
bei der Durchsetzung der 
liechtensteinischen Immate -
rialgüterrechte. Damit die 
Schweiz im Auftrag Liechten-
steins das neue vereinfachte 
Verfahren anwenden kann, 
sind die gesetzlichen Grund -
lagen beider Staaten aufeinan-
der abzustimmen. (ikr)


